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KennZahlen des ersten halbJahres 2014 nach IFrs

01.01. – 30.06.2014 01.01. – 30.06.2013
Prozentuale  
Veränderung

absolute
Veränderung

Umsatz t€ 56.864 46.420 + 22,5  + 10.444 

ebit t€ 1.676 1.599 + 4,8  + 77 

ebit-Marge % 2,9 3,4 - -

Konzernperiodenergebnis t€ 1.002 1.326 - 24,4  - 324  

ergebnis je aktie
(verwässert = unverwässert) € 0,13 0,17 - -

eK-Quote (stichtag) % 45,1 51,9 - -

Mitarbeiter (stichtag) anzahl 1.359 1.051 + 29,3 + 308

stammdaten

WKn 621468

isin De0006214687

bezeichnung müller – Die lila logistik ag

Kürzel / ric mllg.De

reuters-Kategorie aktien

Wertpapiergruppe Dt. inhaberaktien (st.)

Wertpapierart stammaktien

sektor transport + logistik

subsektor logistik

Währung euro

KennZahlen

PerFormance der aKtIe müller – dIe lIla logIstIK ag 
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Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht

WIrtschaFtlIche rahmenbedIngUngen

Die expansion der Weltwirtschaft hat in den ersten monaten des Jahres 2014 nochmals an fahrt verloren. Das globale 
Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich mit einer rate von nur noch 2,6 %, nachdem im zweiten halbjahr 2013 eine 
Zuwachsrate von 3,6 % verzeichnet worden war. Der ifW-indikator (institut für Weltwirtschaft) für die weltwirtschaftliche 
aktivität, der auf der Basis von stimmungsindikatoren aus 42 ländern berechnet wird, hat sich zuletzt wieder etwas 
erhöht. allerdings sind die hemmnisse für eine durchgreifende Belebung der Weltkonjunktur immer noch groß. in vielen 
fortgeschrittenen Volkswirtschaften stehen nach wie vor Konsolidierungsprozesse einer kräftigen ausweitung der 
nachfrage entgegen. in den schwellenländern haben sich die finanziellen rahmenbedingungen infolge von Kapital-
abflüssen vielfach spürbar verschlechtert; darüber hinaus hat sich das Potenzialwachstum verlangsamt (vgl. institut 
für Weltwirtschaft (ifW), Weltkonjunktur im sommer 2014, abgeschlossen am 11. Juni 2014).

Die konjunkturelle Belebung im euroraum blieb auch zu Beginn des Jahres 2014 verhalten. Die gesamtwirtschaftliche 
Produktion nahm im ersten Quartal mit einer laufenden Jahresrate von 0,7 % abermals nur moderat zu. im euroraum 
festigte sich zwar die erholung in spanien, doch verharrten italien und frankreich in der stagnation, und in einigen 
ländern, etwa in den niederlanden und in Portugal, wurden sogar wieder deutliche Produktionsrückgänge verzeichnet. 
in den übrigen ländern der europäischen union war die entwicklung uneinheitlich. Während die erholung in einigen 
ländern, etwa in rumänien, tschechien und Bulgarien, ins stocken geraten ist, hat in den beiden größten ländern, 
dem Vereinigten Königreich und Polen, die Konjunktur inzwischen beträchtlichen schwung entwickelt (vgl. institut für 
Weltwirtschaft (ifW), Weltkonjunktur im sommer 2014, abgeschlossen am 11. Juni 2014).

in den ersten monaten dieses Jahres hat sich die Konjunkturlage in Deutschland weiter verbessert. allerdings ist ein 
Durchbruch zu einem anhaltend kräftigen aufschwung noch nicht zu verzeichnen. so haben sich die stimmungsindika-
toren zuletzt wieder etwas eingetrübt. Die Konjunktur ist mit viel schwung in das Jahr gestartet. im ersten Quartal 2014 
nahm die gesamtwirtschaftliche Produktion mit einer laufenden Jahresrate von 3,3 % zu. Dies ist die höchste rate seit 
drei Jahren. Die konjunkturelle grundtendenz hat sich verstärkt. hierfür spricht, dass der aufschwung bei den ausrüs-
tungsinvestitionen nun wieder in gang gekommen ist. Die privaten Konsumausgaben nahmen ebenfalls sehr deutlich 
zu, gestützt durch die verbesserte lage am arbeitsmarkt. Wenig impulse kamen hingegen vom außenhandel. so nahmen 
die exporte nur geringfügig zu, während sich der anstieg bei den importen deutlich beschleunigte (vgl. institut für Welt-
wirtschaft (ifW), Deutsche Konjunktur im sommer 2014, abgeschlossen am 11. Juni 2014).

Der geschäftsklima-index des sci/logistikbarometers bewegt sich trotz eines leichten rückgangs im mai 2014 weiterhin 
deutlich im positiven Bereich. insgesamt berichten die befragten transport- und logistikunternehmen von einer guten 
geschäftsentwicklung. Obgleich das traditionelle sommerloch ansteht, rechnet keines der befragten unternehmen mit 
einer Verschlechterung der geschäftslage. Der transportumsatz ist in den letzten drei monaten erneut gestiegen und 
wirkt sich stützend auf die geschäftslage aus. auch für die kommenden drei monate rechnen einige logistiker mit wei-
teren transportumsatzsteigerungen. Wenig Bewegung hingegen herrscht an der Kostenfront, welches sich auch in den 
kommenden monaten nicht ändern dürfte. ein identisches Bild ergibt sich bei den Preisen, die zuletzt kaum gestiegen 
oder gesunken sind (vgl. sci/logistikbarometer mai 2014, „trotz leichten rückgangs weiterhin gutes logistikklima“).

KOnZern-ZWischenlageBericht
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Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht

ertragslage

Umsatz
Die lila logistik gruppe steigerte die umsatzerlöse im ersten halbjahr 2014 gegenüber dem Vorjahr um 22,5 % auf 
56.864 t€ (Vorjahr: 46.420 t€). neben den moderat positiven einflüssen der gesamtwirtschaftlichen entwicklung in 
Deutschland waren mehrere Projektstarts bei neukunden sowie Bestandskunden im ersten halbjahr 2014 wesentlich 
für diesen deutlichen umsatzanstieg verantwortlich. in nahezu allen operativen gesellschaften der lila logistik gruppe 
waren umsatzzuwächse zu verzeichnen. Die gestiegene nachfrage nach Beratungsdienstleistungen der lila logistik 
gruppe trug ebenfalls zu verbesserten umsatzerlösen bei.

ergebnisentwicklung
Die sonstigen betrieblichen erträge verbesserten sich im ersten halbjahr 2014 auf 1.393 t€ im Vergleich zu 1.080 t€ 
im Vorjahreszeitraum. analog der deutlichen umsatzsteigerung entwickelten sich die wesentlichen Kostenpositionen  
der lila logistik gruppe. unterproportional zum umsatz stiegen die materialaufwendungen um 3,2 % auf 15.619 t€  
an (Vorjahr: 15.130 t€). für die auf 1.359 menschen vergrößerte Belegschaft (Vorjahr: 1.051) fielen Personalaufwen-
dungen in höhe von 23.242 t€ an (Vorjahr: 18.435 t€). Bedingt durch umfangreiche investitionen in die it und durch 
die inbetriebnahme zweier logistikzentren erhöhten sich die sonstigen betrieblichen aufwendungen um rund 5,1 mio. € 
auf 16.561 t€ (Vorjahr: 11.489 t€).

Das Betriebsergebnis vor Zinsen und steuern (eBit) belief sich am ende der Periode auf 1.676 t€ (Vorjahr: 1.599 t€).

Zum 30. Juni 2014 belief sich der saldo aus sonstigen Zinsen und ähnlichen erträgen sowie finanzierungsaufwendun-
gen auf minus 289 t€ (Vorjahr: minus 168 t€). Darin enthalten sind u. a. stichtagsverluste auf grund von Zinsderivaten  
in höhe von minus 63 t€ (Vorjahr: stichtagsgewinne 13 t€) sowie nicht zahlungswirksame Buchgewinne aus Währungs- 
differenzen in höhe von 6 t€ (Vorjahr: Buchverluste minus 68 t€). 

am ende des ersten halbjahres 2014 betrug das Konzernperiodenergebnis 1.002 t€ (Vorjahr: 1.326 t€); das entspricht 
einem rechnerischen gewinn pro aktie in höhe von 13 eurocent (Vorjahr: 17 eurocent).

geschäftsbereiche
Die nachfrage nach Beratungsleistungen der lila logistik gruppe partizipierte an der positiven konjunkturellen entwick-
lung und den daraus resultierenden Beratungsprojekten sowie aus Beratungen bei Bestandskunden. aus Beratungs-
aufträgen im geschäftsbereich lila consult erwirtschaftete die lila logistik gruppe in den ersten sechs monaten 2014 
umsatzerlöse in höhe von 3.484 t€ (Vorjahr: 2.241 t€), was einer steigerung um 55,5 % entspricht. Das operative 
ergebnis des segments verbesserte sich auf 308 t€ (Vorjahr: minus 93 t€).

Die umsatzerlöse aus der operativen logistik sowie den lila-transportdienstleistungen, im segment lila Operating zu-
sammengefasst, beliefen sich auf 54.968 t€ (Vorjahr: 44.905 t€). Wie bereits in diesem Bericht beschrieben, resultiert 
diese Verbesserung im Wesentlichen aus Projektstarts bei neu- und Bestandskunden. Das operative ergebnis dieses 
segments belief sich auf 1.470 t€ (Vorjahr: 1.647 t€).
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entWIcKlUng der geschäFtsbereIche

VermÖgenslage

Zum stichtag 30. Juni 2014 belief sich die Bilanzsumme der lila logistik gruppe auf 64.103 t€ im Vergleich zu 62.356 t€ 
per 31. Dezember 2013. 

Die aktivseite der Bilanz zeigt einen anstieg der langfristigen Vermögenswerte auf 40.459 t€ im Vergleich zu 37.961 t€ 
per 31. Dezember 2013. Dabei zeichnet sich hierfür wesentlich der anstieg des sachanlagevermögens um 2,3 mio. €  
verantwortlich. Das sachanlagevermögen belief sich zum stichtag auf 28.802 t€ (31. Dezember 2013: 26.535 t€). Die 
kurzfristigen Vermögenswerte verringerten sich um 3,1 % und beliefen sich zum Bilanzstichtag 30. Juni 2014 auf 23.644 t€ 
(31. Dezember 2013: 24.395 t€). Wesentliche gegenläufige Veränderungen innerhalb der kurzfristigen Vermögenswerte 
waren einerseits die reduktion der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente auf 7.496 t€ durch die rückführung 
von Darlehen und die auszahlung der Dividende sowie andererseits die erhöhung der forderungen aus lieferungen und 
leistungen auf 12.489 t€, resultierend aus der umsatzsteigerung von 22,5 %.

auf der Passivseite der Bilanz verringerten sich die langfristigen schulden der lila logistik gruppe im Wesentlichen 
durch die rückführung von Darlehen auf 15.980 t€ zum Bilanzstichtag im Vergleich zu 16.771 t€ per 31. Dezember 
2013. Die kurzfristigen schulden stiegen auf grund höherer Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie 
gestiegener sonstiger kurzfristiger schulden auf 19.244 t€ an (31. Dezember 2013: 16.460 t€).

Das eigenkapital verringerte sich leicht auf 28.879 t€ per 30. Juni 2014 von 29.125 t€ zum 31. Dezember 2013.  
Die eigenkapitalquote belief sich auf 45,1 % (31. Dezember 2013: 46,7 %).

FInanZlage

aus betrieblicher tätigkeit flossen der lila logistik gruppe in den ersten sechs monaten 2014 mittel in höhe von 2.841 t€ 
zu (Vorjahr: mittelabfluss in höhe von 2.405 t€). Der saldo aus mittelzuflüssen aus dem Verkauf von anlagevermögen 
und mittelabflüssen aus investitionstätigkeiten betrug minus 2.672 t€ (Vorjahreszeitraum: minus 3.519 t€). Ohne die 
aufnahme neuer Darlehen im Berichtszeitraum betrug der cashflow aus finanzierungstätigkeit bei gleichzeitiger rück-
führung von Darlehen sowie der auszahlung der Dividende minus 1.979 t€ (Vorjahreszeitraum: mittelzufluss in höhe  
von 3.275 t€). Die liquiden mittel betrugen zum ende des 6-monatszeitraums 7.496 t€ (Vorjahr: 3.295 €).

angaben in t€ Umsatzerlöse ebIt

01.01. – 30.06.2014

lila consult 3.484 308

lila operating 54.968 1.470

01.01. – 30.06.2013

lila consult 2.241 -93

lila operating 44.905 1.647
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chancen- Und rIsIKoberIcht

im Vergleich zu den im lagebericht des Konzerngeschäftsberichts 2013 genannten und erläuterten chancen und risiken 
haben sich im Verlauf des ersten halbjahres 2014 keine wesentlichen Änderungen oder neue risiken ergeben. Die 
gemeldeten risiken bestehen, nach annahme des unternehmens, auch in der zweiten Jahreshälfte 2014 ohne wesent-
liche Veränderungen weiter. Bei den gesamtwirtschaftlichen risiken sind veränderte risikofaktoren durch die Konflikte  
im nahen Osten und in der ukraine hinzugekommen, von denen bislang keine auswirkungen auf das operative geschäft 
der lila logistik gruppe abzusehen sind. Die lila logistik gruppe schätzt die gesamtwirtschaftlichen risiken weiterhin  
als mittlere risiken ein. 

im Zuge des kontinuierlichen risikomanagements der lila logistik gruppe werden risikomeldungen geprüft und bewertet.

nIchtFInanZIelle leIstUngsIndIKatoren

Personal
Das Wachstum der lila logistik gruppe spiegelt sich ebenfalls in der entwicklung der Belegschaftsgröße wider. gegen-
über dem Vorjahresstichtag stieg die Zahl der Beschäftigten zum halbjahr 2014 um 29,3 % an. insgesamt waren zum 
30. Juni 2014 an den standorten und Betriebsstätten der lila logistik gruppe 1.359 menschen beschäftigt (Vorjahr: 
1.051). Das entspricht einer steigerung um 308 Personen im Vergleich zum Vorjahr. Die Zahl der auszubildenden lag mit 
46 leicht unter dem niveau des Vorjahres. in Deutschland waren durchschnittlich 77,1 % der Belegschaft tätig (Vorjahr: 
71,6 %), 22,9 % arbeiteten in den ausländischen standorten und Betriebsstätten der lila logistik gruppe (Vorjahr: 28,4 %).

Forschung und entwicklung
Die lila logistik gruppe betreibt als Dienstleistungsunternehmen mit den schwerpunkten auf der Beratung und um-
setzung von Prozessen keine forschung und entwicklung im engeren sinne des gesetzes, demzufolge hierzu keine 
aufwendungen zu berichten sind.

WesentlIche ereIgnIsse

hauptversammlung
Die ordentliche hauptversammlung der müller – Die lila logistik ag fand am 4. Juni 2014 wie gewohnt im haus der 
Wirtschaft in stuttgart statt. Die einladung wurde fristgerecht am 22. april 2014 im Bundesanzeiger veröffentlicht. 
Die hauptversammlung leitete der aufsichtsratsvorsitzende herr Professor Peter Klaus, D.B.a./Boston univ. allen der 
hauptversammlung vorgelegten Beschlussvorschlägen wurde mit der erforderlichen mehrheit zugestimmt. Zum ab-
schlussprüfer für das geschäftsjahr 2014 bestellte die hauptversammlung die firma Baker tilly roelfs ag Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, stuttgart.
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aufsichtsrat
im aufsichtsrat der müller – Die lila logistik ag gab es folgende Veränderungen: Die ordentliche hauptversammlung 
vom Juni wählte herrn christoph schubert als mitglied in den aufsichtsrat für den aus altersgründen ausgeschiedenen 
Klaus langer. Die wahlberechtigte Belegschaft wählte im mai die herren carlos rodrigues und sebastian fieberg als 
arbeitnehmervertreter in den aufsichtsrat.

Vorstand
in der aufsichtsratssitzung vom 27. mai 2014 wurde vom aufsichtsrat der müller – Die lila logistik ag vorzeitig eine Ver-
längerung der Bestellung der mitglieder des Vorstands michael müller und rupert früh für den Zeitraum vom 1. Januar 
2015 bis zum ablauf des 31. Dezember 2019 beschlossen.

nachtragsberIcht

nach dem stichtag 30. Juni 2014 und dem redaktionsschluss dieses Berichts am 8. august 2014 sind keine ereignisse 
eingetreten, die an dieser stelle zu berichten sind.

PrognoseberIcht

Vor allem im ersten halbjahr 2014 war das ergebnis der lila logistik gruppe belastet von der inbetriebnahme zweier 
logistikzentren sowie umfangreichen investitionen in die it an mehreren standorten. 

Das management erwartet für das geschäftsjahr 2014 umsatzerlöse in einem Korridor zwischen 110 mio. und 114 mio. € 
und ein operatives ergebnis (eBit) zwischen 4,6 mio. und 5,1 mio. €. Das entspricht der im Konzernlagebericht 2013 
gemachten mittelfristigen Prognose. 

für das geschäftsjahr 2015 sowie darüber mittelfristig hinaus erwartet der Konzern ein nachhaltiges umsatz- und 
ergebniswachstum.

disclaimer
Der lagebericht enthält zukunftsbezogene aussagen über erwartete entwicklungen. Die aussagen basieren auf aktuellen 
einschätzungen und sind naturgemäß mit risiken und unsicherheiten behaftet. Die tatsächlich eintretenden ereignisse 
können von den hier formulierten aussagen abweichen.

Besigheim, im august 2014

michael müller rupert früh marcus hepp

Vorsitzender  Vorstand  Vorstand
des Vorstands finanzen Produktion

Konzern-zwischenlagebericht
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KonZernbIlanZ -  aKtIVa 

(nach ifrs, ungeprüft)

angaben in € 30.06.2014 31.12.2013

I. langfristige Vermögenswerte

    1. immaterielle Vermögenswerte 1.160.665 890.296

    2. geschäfts- oder firmenwerte 9.270.441 9.270.441

    3. sachanlagen 28.801.759 26.534.688

    4. finanzielle Vermögenswerte 618.911 668.751

    5. latente steuern 587.733 577.349

    6. steuererstattungsansprüche 19.580 19.580

langfristige Vermögenswerte, gesamt 40.459.089 37.961.105

II. Kurzfristige Vermögenswerte

    1. sonstige Vermögenswerte 3.264.764 4.416.060

    2. steuererstattungsansprüche 221.319 373.544

    3. Vorräte 59.031 59.408

    4.  forderungen gegen nahestehende Personen und  
Unternehmen sowie beteiligungsunternehmen 114.245 104.797

    5. forderungen aus lieferungen und leistungen 12.488.577 10.180.126

    6. zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 7.496.247 9.261.187

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 23.644.183 24.395.122

aktiva, gesamt 64.103.272 62.356.227

Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht
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KonZernbIlanZ -  PassIVa 

(nach ifrs, ungeprüft)

angaben in € 30.06.2014 31.12.2013

I. langfristige schulden

    1. Darlehen 10.799.998 11.573.332

    2. finanzleasingverpflichtungen 817 7.008

    3. latente steuern 1.616.073 1.627.497

    4. sonstige rückstellungen 194.189 194.189

    5. Pensionsrückstellungen 3.285.296 3.260.763

    6. sonstige schulden 83.353 108.450

 langfristige schulden, gesamt 15.979.726 16.771.239

II. Kurzfristige schulden

    1. anteil der finanzleasingverpflichtungen 16.230 21.317

    2. Darlehen und kurzfristiger anteil an langfristigen Darlehen 1.547.345 1.548.452

    3. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 6.190.297 4.518.270

    4.  Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen  
und Unternehmen sowie beteiligungsunternehmen 770.631 1.181.153

    5.  Verbindlichkeiten aus anderen gesellschaftern  
zuzurechnenden nettovermögenswerten 1.161.287 1.240.625

    6. sonstige rückstellungen 1.343.163 1.508.158

    7. steuerschulden 730.778 621.958

    8. sonstige schulden 7.484.542 5.820.384

Kurzfristige schulden, gesamt 19.244.273 16.460.317

III. eigenkapital

    1. gezeichnetes Kapital 7.955.750 7.955.750

    2. Kapitalrücklage 9.666.396 9.666.396

    3.  gewinnrücklagen 13.524.871 13.716.599

    4. Kumuliertes übriges eigenkapital -2.277.744 -2.224.074

     den gesellschaftern des mutterunternehmens 
zurechenbarer anteil am eigenkapital 28.869.273 29.114.671

    5. anteile anderer gesellschafter 10.000 10.000

eigenkapital, gesamt 28.879.273 29.124.671

Passiva, gesamt 64.103.272 62.356.227
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KonZern-geWInn-Und-VerlUst-rechnUng

(nach ifrs, ungeprüft)

angaben in € 01.01.2014 – 30.06.2014 01.01.2013 – 30.06.2013

1. Umsatzerlöse 56.863.621 46.420.083

2. bestandsveränderung an fertigen und unfertigen leistungen 0 -5.000

3. sonstige betriebliche erträge 1.392.609 1.080.262

4.  aufwendungen für roh-, Hilfs- und betriebsstoffe und für 
bezogene Waren -15.618.795 -15.130.213

5. Personalaufwand -23.241.960 -18.434.588

6.  abschreibungen und Wertminderungen von immateriellen Ver-
mögensgegenständen des anlagevermögens und sachanlagen -1.158.751 -842.372

7. sonstige betriebliche aufwendungen -16.561.209 -11.489.193

8. betriebsergebnis 1.675.515 1.598.979

9. sonstige zinsen und ähnliche erträge 36.357 31.411

10. finanzierungsaufwendungen -324.972 -199.838

11. beteiligungsergebnis 206 0

12.  Veränderung aus der den anderen gesellschaftern zuzurech-
nenden nettovermögenswerten -20.662 0

13. Konzernergebnis vor steuern 1.366.444 1.430.552

14. steuern vom einkommen und vom ertrag -364.809 -104.573

15. Konzernperiodenergebnis 1.001.635 1.325.979

Davon entfallen auf:

      gesellschafter des Mutterunternehmens 1.001.635 1.325.979

      andere gesellschafter 0 0

ergebnis je aktie:

      Verwässertes/Unverwässertes ergebnis je aktie (in €) 0,13 0,17
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KonZern-gesamtergebnIsrechnUng

(nach ifrs, ungeprüft)

angaben in € 01.01.2014 – 30.06.2014 01.01.2013 – 30.06.2013

Konzernperiodenergebnis 1.001.635 1.325.979

Posten, die nicht nachträglich in die Konzern-gewinn- 
und-Verlust-rechnung umklassifiziert werden

Veränderung des ausgleichspostens aus der Währungs-
umrechnung ausländischer tochtergesellschaften -54.480 -583.544

Konsolidierungseffekte 810 -781

in die Konzern-gewinn-und-Verlust-rechnung  
umgebuchter betrag 0 0

summe -53.670 -584.325

sonstiges ergebnis -53.670 -584.325

Konzern-gesamtergebnis 947.965 741.654

Davon entfallen auf:

gesellschafter des Mutterunternehmens 947.965 741.654

andere gesellschafter 0 0



15

Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht

KonZern-KaPItalFlUssrechnUng

(nach ifrs, ungeprüft)

angaben in €
01.01.2014 – 

30.06.2014
01.01.2013 – 

30.06.2013

Konzernperiodenergebnis 1.001.635 1.325.979

abschreibungen und Wertminderungen 1.158.751 842.372

fremdwährungsdifferenzen -23.024 -15.939

nicht zahlungswirksame erträge -537.929 -254.041

Veränderung der rückstellungen 397.468 433.430

Veränderung der Wertberichtigungen -28.221 44.432

gewinne aus dem abgang von immateriellen Vermögenswerten und  
sachanlagen und zur Veräußerung bestimmter Vermögenswerte 6.974 4.109

Veränderung der latenten steuern, steuererstattungsansprüche und  
steuerschulden 239.238 -692.316

Veränderung der Vorräte 377 -15.687

Veränderung der liefer- und leistungsforderungen und forderungen gegen 
nahestehende Personen und Unternehmen sowie beteiligungsunternehmen -2.289.678 -2.782.928

Veränderung sonstiger kurz- und langfristiger Vermögenswerte 1.151.297 -273.580

Veränderung der liefer- und leistungsverbindlichkeiten, erhaltenen  
anzahlungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen  
und Unternehmen sowie beteiligungsunternehmen 274.033 -1.716.313

Veränderung sonstiger schulden 1.489.720 695.168

cashflow aus betrieblicher tätigkeit 2.840.641 -2.405.314

erwerb von immateriellen Vermögenswerten -382.765 -9.123

erwerb von sachanlagevermögen -2.357.142 -1.882.712

erwerb von finanziellen Vermögenswerten -161 -1.625.000

erlöse (Vorjahr: aufwendungen) aus dem Verkauf von langfristigen  
Vermögenswerten und von zur Veräußerung bestimmter Vermögenswerte 68.161 -2.149

cashflow aus Investitionstätigkeit -2.671.907 -3.518.984

einzahlungen aus der aufnahme von kurz- und langfristigen Darlehen 677 4.803.245

Veränderung finanzierungsleasing -11.279 -14.933

auszahlungen aus der tilgung von Darlehen -775.118 -320.000

auszahlung aus Dividenden -1.193.362 -1.193.362

cashflow aus Finanzierungstätigkeit -1.979.082 3.274.950

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel -1.810.348 -2.649.348

Wechselkursbedingte Veränderungen der zahlungsmittel -4.592 -111.553

zahlungsmittel zu beginn der Periode 9.261.187 6.080.901

Konsolidierungskreisbedingte Veränderung 50.000 -25.000

Zahlungsmittel am ende der Periode 7.496.247 3.295.000

Zusätzliche angaben

einzahlungen aus zinsen 1) 27.490 30.027

einzahlungen aus ertragsteuern 2) 327.910 149.622

auszahlungen aus zinsen 1) 250.669 134.700

auszahlungen aus ertragsteuern 2) 459.878 918.738

1) Dem cashflow aus finanzierungstätigkeit zuzuordnen
2) Dem cashflow aus betrieblicher tätigkeit zuzuordnen
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KonZern-eIgenKaPItalVeränderUngsrechnUng

(nach ifrs, ungeprüft)

entWIcKlUng des eIgenKaPItals 2014 

entWIcKlUng des eIgenKaPItals 2013

angaben in €
gezeichnetes 

Kapital
Kapital- 
rücklage

gewinnrück-
lagen (ein-

schl. ergeb-
nisvortrag und 
Konzernperio-
denergebnis)

Kumuliertes 
übriges  

eigenkapital 

anteile 
andere  

gesellschafter
eigenkapital 

(gesamt)

stand am  
1. Januar 2014 7.955.750 9.666.396 13.716.599 -2.224.074 10.000 29.124.671

Konzernperiodenergebnis 1.001.635 1.001.635

Dividendenzahlung -1.193.362 -1.193.362

fremdwährungsumrechnung -54.480 -54.480

Konsolidierungseffekte 810 810

stand am 30. Juni 2014 7.955.750 9.666.396 13.524.872 -2.277.744 10.000 28.879.273

angaben in €
gezeichnetes 

Kapital
Kapital- 

rücklage

gewinnrück-
lagen (ein-

schl. ergeb-
nisvortrag und 
Konzernperio-
denergebnis)

Kumuliertes 
übriges  

eigenkapital 

anteile 
andere  

gesellschafter
eigenkapital 

(gesamt)

stand am  
1. Januar 2013 7.955.750 9.666.396 11.461.335 -1.122.761 10.000 27.970.720

Änderung von rechnungs- 
legungsmethoden 1) 88.543 -885.338 -796.795

angepasster stand am  
1. Januar 2013 7.955.750 9.666.396 11.549.878 -2.008.099 10.000 27.173.925

Konzernperiodenergebnis 1.325.979 1.325.979

Dividendenausschüttung -1.193.362 -1.193.362

fremdwährungsumrechnung -583.544 -583.544

Konsolidierungseffekte -781 -781

stand am 30. Juni 2013 7.955.750 9.666.396 11.682.495 -2.592.424 10.000 26.722.217

1)  Die anpassung der zahlen betrifft die geänderte bilanzierung von Pensionsverpflichtungen nach ias 19.
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1. allgemeine angaben

Der vorliegende Konzernanhang zum verkürzten Konzern-Zwischenabschluss beschreibt die entwicklung des Konzerns 
der müller – Die lila logistik ag (im folgenden auch lila logistik gruppe genannt) für das erste halbjahr 2014. 

Die in das handelsregister des amtsgerichts stuttgart unter der nummer hrB 301979 eingetragene müller – Die lila 
logistik ag hat ihren sitz in der ferdinand-Porsche-straße 4 in 74354 Besigheim-Ottmarsheim, Deutschland. gegen-
stand der gesellschaft ist die strategische, konzeptionelle, technische und organisatorische Planung und Beratung 
von unternehmen in Bezug auf systeme, schnittstellen, Prozesse, abläufe und abwicklungen, und das erbringen von 
Dienstleistungen, insbesondere die Übernahme von Prozessen, abläufen und abwicklungen für Dritte, eingeschlossen  
die Übernahme von transporten, von tätigkeiten der lagerlogistik und von damit verbundenen Dienstleistungen.

Die lila logistik gruppe bietet als national und international tätiger logistikdienstleister alle relevanten funktionen in  
der Beratung und der umsetzung von logistiklösungen an. Das geschäftsmodell der lila logistik gruppe durchbricht 
damit die klassische trennung von Beratung und umsetzung in der logistik. Das Planungs- und Beratungssegment 
wurde unter dem Begriff lila consult zusammengefasst. Darin enthalten sind die Bereiche unternehmensberatung, 
logistics engineering und interim services. Die umsetzung von logistiklösungen, die das geschäftsmodell komplettiert, 
erfolgt im segment lila Operating. im lila Operating unterscheidet die lila logistik gruppe grundsätzlich zwischen den 
aufgabenstellungen route (im weitesten sinne transporte von Waren auf der straße) und factory (handling von Waren 
und Prozessen). Die felder Beschaffungslogistik, Produktionslogistik und Distributionslogistik bilden den Kern der be-
trieblichen tätigkeiten des Konzerns. Weiterführende Beschreibungen gehen aus der segmentberichterstattung hervor.

Die Dienstleistungen werden überwiegend in den folgenden Kern- und Zielbranchen platziert:

• automotive
• electronics
• consumer
• industrial
• energy
• medical&Pharma

Zum Kundenkreis der lila logistik gruppe gehören namhafte, national und international tätige unternehmen.

KOnZernanhang Zum VerKÜrZten  
KOnZern-ZWischenaBschluss  
zum 30. Juni 2014 gemäß ias 34 (ungeprüft)
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2. Zusammenfassung der wesentlichen rechnungslegungsgrundsätze

grundlagen der erstellung
Der Konzern-Zwischenabschluss zum 30. Juni 2014 ist in Übereinstimmung mit den Vorschriften des las 34 in verkürzter 
form und in anwendung von § 315a hgB nach den Vorschriften der am abschlussstichtag gültigen und von der euro-
päischen union anerkannten international financial reporting standards (ifrs) des international accounting standards 
Board, london, sowie den interpretationen des ifrs interpretations committee erstellt worden. 

Der halbjahresfinanzbericht der lila logistik gruppe umfasst nach den Vorschriften des § 37y nr. 2 i. V. m. § 37w abs. 2 
Wertpapierhandelsgesetz (Wphg) einen verkürzten Konzern-Zwischenabschluss, einen Konzern-Zwischenlagebericht 
sowie die Versicherung der gesetzlichen Vertreter nach § 297 abs. 2 satz 4, § 315 abs. 1 satz 6 hgB. er enthält nicht 
sämtliche, für den abschluss eines geschäftsjahres erforderlichen, angaben und sollte deshalb im Zusammenhang mit 
dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 gelesen werden. 

Der halbjahresfinanzbericht der lila logistik gruppe wird keiner prüferischen Durchsicht oder einer abschlussprüfung 
im sinne des § 317 hgB unterzogen.

sofern nicht anders vermerkt, sind alle Beträge in euro (€) oder tausend euro (t€) angegeben. rundungsdifferenzen 
können aus rechentechnischen gründen in höhe von +/- einer einheit (€, t€ oder %) auftreten.

bilanzierungs- und bewertungsmethoden
Bei der erstellung dieses Konzern-Zwischenabschlusses haben mit ausnahme der im folgenden beschriebenen neuen 
ifrs sowie Änderungen an bestehenden standards die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anwendung 
gefunden wie im letzten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013. nähere angaben zu den angewendeten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden befinden sich im anhang des Konzernabschlusses für das geschäftsjahr 2013. um-
satzabhängige und zyklische sachverhalte werden unterjährig auf der grundlage der jährlichen unternehmensplanung, 
soweit wesentlich, abgegrenzt. Der ertragsteueraufwand wird dabei auf Basis des aktuell für die lila logistik gruppe 
erwarteten effektiven steuersatzes für das gesamte geschäftsjahr ermittelt.

las 27 (geändert) „einzelabschlüsse“: Die Änderung wurde im mai 2011 vom iasB verabschiedet. in folge der Veröffent-
lichung von ifrs 10 und ifrs 12 beinhaltet der anwendungsbereich des ias 27 nur noch die Bilanzierung von tochter-
unternehmen, gemeinschaftlich geführten und assoziierten unternehmen in separaten abschlüssen eines unternehmens. 
Die lila logistik gruppe stellt einen solchen ifrs-einzelabschluss nicht auf.

Ias 28 (geändert) „anteile an assoziierten Unternehmen und gemeinschaftsunternehmen“: Die Änderung des ias 28 
wurde im mai 2011 vom iasB veröffentlicht. als folge der Verabschiedung der neuen standards ifrs 11 und ifrs 12 
wurde der ias 28 in „anteile an assoziierten unternehmen und gemeinschaftsunternehmen“ umbenannt und sein  
regelungsumfang auf die anwendung der equity-methode auf gemeinschaftsunternehmen ausgeweitet. aus der erst-
maligen anwendung der Änderung haben sich auf den Konzern-Zwischenabschluss keine auswirkungen ergeben. 

Ias 32 (geändert) „Finanzinstrumente: darstellung“: Diese Änderung des ias 32 wurde im Dezember 2011 veröffent-
licht und dient der Klarstellung bestehender Vorschriften zur saldierung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller 
Verbindlichkeiten. Da es sich lediglich um Klarstellungen handelt, haben sich aus der erstanwendung der Änderung 
keine auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der lila logistik gruppe ergeben. 
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Ias 36 (geändert) „Wertminderung von Vermögenswerten“: im mai 2013 hat das iasB Änderungen zu ias 36 veröf-
fentlicht. Dabei handelt es sich um eine Klarstellung, dass die angabe des erzielbaren Betrages bei cash generating 
units (cgu) nur bei tatsächlicher Wertminderung erforderlich ist. Der erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Be- 
träge aus „beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten“ und „nutzungswert“. Zusätzlich ist anzugeben, ob es 
sich bei dem erzielbaren Betrag um den beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten oder den nutzungswert 
handelt. Da es sich lediglich um Klarstellungen handelt, haben sich aus der erstanwendung der Änderung keine aus-
wirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der lila logistik gruppe ergeben. 

Ias 39 (geändert) „novation von derivaten und Fortsetzung der sicherungsbilanzierung“: Der iasB hat diese Ände-
rung im Juni 2013 veröffentlicht. sie ermöglicht eine fortsetzung der sicherungsbeziehung in fällen, in denen ein als 
sicherungsinstrument designiertes Derivat infolge von gesetzes- und regulierungsvorschriften von einer gegenpartei 
auf eine zentrale gegenpartei übertragen wird. aus der erstanwendung der Änderung haben sich keine auswirkungen 
auf den Konzern-Zwischenabschluss ergeben. 

IFrs 10 „Konzernabschlüsse“: mit dem im mai 2011 veröffentlichten ifrs 10 wurden die regelungen des bisherigen 
ias 27 „Konzern- und einzelabschlüsse zur Konzernrechnungslegung“ ersetzt. Zusätzlich beinhaltet der neue stan-
dard fragestellungen zur Konsolidierung von Zweckgesellschaften, die bislang in sic-12 geregelt wurden, und definiert 
dadurch ein einheitliches Beherrschungskonzept, welches auf sämtliche unternehmen, einschließlich der Zweckgesell-
schaften, anwendung findet. aus der erstanwendung der Änderung haben sich keine auswirkungen auf die Vermö-
gens-, finanz- und ertragslage der lila logistik gruppe ergeben. Weitere angaben zum Konsolidierungskreis und zur 
anwendung des ifrs 10 sind im nachfolgenden Kapitel dieses anhangs zu finden.

IFrs 11 „gemeinschaftliche Vereinbarungen“: Die Verabschiedung des ifrs 11 durch das iasB erfolgte im mai 2011.  
als teil eines umfassenden Projekts zur Verbesserung der rechnungslegungs- und angabevorschriften in den Bereichen 
Konsolidierung und gemeinschaftliche Vereinbarungen ersetzt der standard den ias 31 „anteile an gemeinschaftsun-
ternehmen“ und sic-13 „anteile an gemeinschaftsunternehmen“. mit diesem schritt hebt das iasB das Wahlrecht zur 
Quotenkonsolidierung bei gemeinschaftsunternehmen auf, so dass diese nur noch at-equity in den Konzernabschluss 
einbezogen werden. Darüber hinaus wurde auch die Kategorisierung von gemeinsamen Vereinbarungen angepasst. aus 
der erstanwendung der Änderung haben sich keine auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der  
lila logistik gruppe ergeben. Weitere angaben zum Konsolidierungskreis und zur anwendung des ifrs 11 sind im nach-
folgenden Kapitel dieses anhangs zu finden.

IFrs 12 „angaben zu beteiligungen an anderen Unternehmen“: Der ifrs 12 wurde im mai 2011 als einheitlicher 
standard für angabepflichten zu unternehmensverbindungen im anhang veröffentlicht. er beinhaltet sowohl die bisher 
in ias 27, ias 28 und ias 31 geregelten angabepflichten als auch neue angabeerfordernisse. Da diese regelungen 
allein die anhangangaben im Konzernabschluss betreffen, haben sich aus der erstanwendung des ifrs 12 keine aus-
wirkungen auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der lila logistik gruppe ergeben. Weitere angaben sind im 
nachfolgenden Kapitel dieses anhangs zu finden.

Investmentgesellschaften (änderung an IFrs 10, IFrs 11 und IFrs 12): mit der im Oktober 2012 veröffentlichten 
Änderung des iasB an ifrs 10, ifrs 11 und ifrs 12 werden qualifizierte investmentgesellschaften von der Vorschrift, 
tochterunternehmen zu konsolidieren, ausgenommen. Diese anlagen sind stattdessen mit dem beizulegenden Zeit- 
wert anzusetzen. Diese Änderung hatte keine auswirkung auf den Konzern-Zwischenabschluss der lila logistik gruppe. 

Wesentliche schätzungen und annahmen: Die aufstellung des verkürzten Konzern-Zwischenabschlusses nach ifrs 
erfordert schätzungen und annahmen, die einfluss auf ansatz, Bewertung und ausweis von Vermögenswerten und 
schulden sowie die angaben zu eventualforderungen und -schulden am stichtag und den ausweis von erträgen und 
aufwendungen in der Berichtsperiode haben. Veränderungen der schätzungen, Beurteilungen und annahmen können 
einen wesentlichen einfluss auf den Konzern-Zwischenabschluss haben.
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3. Konsolidierungskreis

Zur abgrenzung des Konsolidierungskreises bei der lila logistik gruppe sind die neuen regelungen des ifrs 10, ifrs 11 
sowie ias 28 heranzuziehen.

in den Konzern-Zwischenabschluss zum 30. Juni 2014 werden neben der einzelgesellschaft müller – Die lila logistik ag 
nach ifrs 10 grundsätzlich alle in- und ausländischen unternehmen einbezogen, bei denen die müller – Die lila  
logistik ag unmittelbar oder mittelbar die Verfügungsgewalt („beherrschenden einfluss“) über das Beteiligungsunter-
nehmen besitzt. 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum haben folgende Veränderungen im Konsolidierungskreis der lila logistik gruppe 
stattgefunden:

ab dem dritten Quartal 2013 wurden die müller – Die lila logistik südost gmbh & co. Kg, die mlsO Verwaltung gmbh, 
die müller – Die lila logistik süd gmbh & co. Kg, die mls Verwaltung gmbh und die müller – Die lila logistik electronics 
gmbh in den Konsolidierungskreis der lila logistik gruppe einbezogen. im vierten Quartal 2013 wurde die müller –  
Die lila logistik austria gmbh entkonsolidiert. einzelheiten hierzu können dem anhang des Konzernabschlusses für das  
geschäftsjahr 2013 entnommen werden.

im Januar 2014 wurde die einlage der Kommanditistin müller – Die lila logistik ag bei der müller – Die lila logistik süd 
gmbh & co. Kg von 50 t€ auf 1.000 t€ erhöht.

Zwischen der müller – Die lila logistik ag und der müller – Die lila logistik Böblingen gmbh wurde im märz 2014  
ein Beherrschungs- und gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Diesem wurde durch die hauptversammlung der 
müller – Die lila logistik ag im Juni 2014 zugestimmt. Zudem wurde der sitz der gesellschaft von Böblingen nach 
Besigheim verlegt. Des Weiteren wurde der Betrieb althengstett rückwirkend zum Januar 2014 von der müller – Die lila 
logistik Deutschland gmbh auf die müller – Die lila logistik Böblingen gmbh im Zuge einer abspaltung übertragen.
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Die folgende tabelle gibt eine Übersicht sowohl über den wesentlichen anteilsbesitz als auch die vollkonsolidierten 
unternehmen zum 30. Juni 2014:

Darüber hinaus ist die müller – Die lila logistik ag an der e.l.V.i.s. ag (europäischer ladungs-Verbund internationaler 
spediteure aktiengesellschaft), alzenau, mit 6,5 t€ am grundkapital (von insgesamt 97,5 t€) = 6,6 % beteiligt. auf 
grund dieser Beteiligungsquote kann die müller – Die lila logistik ag keinen beherrschenden einfluss nach ifrs 10 
oder maßgeblichen einfluss nach ias 28 auf die e.l.V.i.s. ag nehmen. auch liegt keine Vereinbarung vor, welche der 
müller – Die lila logistik ag eine gemeinsame führung mit einem anderen investor nach ifrs 11 einräumt. Daher ist 
die Beteiligung an der e.l.V.i.s. ag nicht in den Konzernabschluss einzubeziehen.

Des Weiteren ist die müller – Die lila logistik ag zu 50 % an der fm logistics gmbh beteiligt. im Januar 2014 haben 
die beiden gesellschafter der fms logistic gmbh, die müller – Die lila logistik ag und die hans fischer transport 
gmbh, beschlossen, dass das stammkapital der gesellschaft auf insgesamt 31 t€ bei gleichbleibender Beteiligungs-
quote erhöht wird. Zudem wurde im frühjahr 2014 die firma in die fm logistics gmbh geändert und der sitz der 
gesellschaft nach Weilheim an der teck verlegt. Die fm logistics gmbh ist als gemeinschaftsunternehmen der müller – 
Die lila logistik ag nach ifrs 11 zu qualifizieren, das im Konzernabschluss grundsätzlich nach der equity-methode  
(ias 28) einbezogen werden sollte. ein einbezug in den Konsolidierungskreis unterbleibt jedoch, da die Beteiligung für 
die lila logistik gruppe eine unwesentliche Bedeutung hat.

müller – die lila logistik ag

emporias management consulting gmbh & co. Kg unterföhring 56 %

emporias Verwaltung gmbh unterföhring 60 %

mlh Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mli Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mln Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mlO Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mls Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mlsO Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

mlsW Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

msg Verwaltung gmbh Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik Böblingen gmbh Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik Deutschland gmbh Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik electronics gmbh nürnberg 100 %

müller – Die lila logistik gmbh & co. Kg herne 100 %

müller – Die lila logistik immobilien gmbh & co. Kg Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik nord gmbh & co. Kg Bünde 100 %

müller – Die lila logistik Ost gmbh & co. Kg Zwenkau 100 %

müller – Die lila logistik Polska sp. z o.o. gliwice (Polen) 100 %

müller – Die lila logistik service gmbh & co. Kg Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik süd gmbh & co. Kg Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik südost gmbh & co. Kg Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik südwest gmbh & co. Kg Besigheim 100 %

müller – Die lila logistik West gmbh herne 100 %

Value added logistics sp. z o.o. gliwice (Polen) 100 %



23

Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht

4. Konzern-gewinn-und-Verlust-rechnung

Die geschäftstätigkeit der lila logistik gruppe unterliegt saisonalen einflüssen insofern, dass große Kunden in einem 
bestimmten umfang Betriebsferien oder Werksruhe durchführen.

erträge, die unregelmäßig bzw. nur gelegentlich erzielt werden, werden zeitpunktbezogen erst bei realisation oder bei 
Bekanntwerden ausgewiesen. sofern aufwendungen unregelmäßig anfallen, erfolgt ein Vorziehen oder eine abgrenzung 
nur insoweit, als diese auch am geschäftsjahresende vorgenommen würden. ertragsteuern werden grundsätzlich unter 
Berücksichtigung der geschätzten durchschnittlichen ertragsteuerbelastung der Konzernunternehmen im geschäftsjahr 
berechnet.

Die umsatzerlöse fielen vom 1. Januar bis 30. Juni 2014 mit 56.864 t€ um 10.444 t€ höher aus als im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. Die moderat gute konjunkturelle entwicklung und insbesondere die Übernahme operativer Kunden-
abwicklungen bei verschiedenen neu- und Bestandskunden im ersten halbjahr 2014 wirkten sich positiv auf die umsatz-
entwicklung im Vergleich zum Vorjahr aus. 

Die materialaufwendungen erhöhten sich gegenüber dem halbjahr 2013 um -489 t€ auf -15.619 t€ (Vorjahr: -15.130 t€). 
Die Vergrößerung der Belegschaft um durchschnittlich 277 Personen führte zu einem gestiegenen Personalaufwand 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um -4.807 t€ (Vorjahr: -18.435 t€). allerdings fielen die sonstigen betrieblichen 
aufwendungen auf grund von standortinvestitionen und Projektanlaufkosten mit -16.561 t€ um -5.072 t€ höher aus 
als in der vergleichbaren Vorjahresperiode (Vorjahr: -11.489 t€). Die erzielten umsatzzuwächse konnten die höheren 
sonstigen betrieblichen aufwendungen, materialaufwendungen sowie Personalkosten kompensieren. Dadurch fiel das 
Betriebsergebnis (eBit) mit 77 t€ höher aus als im ersten halbjahr 2013 (Vorjahr: 1.599 t€).

im Wesentlichen bedingt durch eine höhere Darlehensinanspruchnahme sowie stichtagsverlusten auf grund von Zins-
derivaten in höhe von -63 t€ (Vorjahr: stichtagsgewinne in höhe von 13 t€), erhöhte sich der saldo aus sonstigen 
Zinsen und ähnlichen erträgen sowie finanzierungsaufwendungen zum 30. Juni 2014 auf -289 t€ (Vorjahr -168 t€). 
Des Weiteren sind nicht zahlungswirksame Buchgewinne aus Währungsdifferenzen in höhe von 6 t€ in diesem saldo 
enthalten (Vorjahr: Buchverluste in höhe von -68 t€).

nach abzug von Zinsen und steuern betrug das Konzernperiodenergebnis im ersten halbjahr 2014 1.002 t€ (Vorjahr: 
1.326 t€). 

unter einbeziehung der im kumulierten übrigen eigenkapital ausgewiesenen negativen effekte aus der Währungs- 
umrechnung in höhe von -54 t€ (Vorjahr: -583 t€) und Konsolidierungseffekte in höhe von 1 t€ (Vorjahr: -1 t€)  
betrug das gesamtergebnis des Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2014 948 t€ (Vorjahr: 742 t€).
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5. ergebnis je aktie

Weder die müller – Die lila logistik ag selbst noch ein von ihr beherrschtes unternehmen hielten während der Berichts-
periode eigene aktien der müller – Die lila logistik ag. Das verwässerte ergebnis je aktie entspricht dem unverwässerten 
ergebnis je aktie.

6. bilanz

auf der aktivseite der Bilanz ergaben sich zum halbjahresbilanzstichtag folgende wesentliche Änderungen: Durch inves-
titionen, abzüglich betriebsgewöhnlicher abschreibungen, erhöhten sich die sachanlagen zum Bilanzstichtag 30. Juni 
2014 auf 28.802 t€ (31. Dezember 2013: 26.535 t€). Dabei wurden insbesondere Projektinvestitionen für das neue 
logistikprojekt in Wemding aktiviert. Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte reduzierten sich im Wesentlichen durch 
die leistung einer ausgleichszahlung wegen einer bereits im Vorjahr übernommenen tochtergesellschaft eines Kunden 
(transfer share Deal). Bedingt durch die getätigten Projekt- und standortinvestitionen, der rückführung von Darlehen 
und der Dividendenzahlung reduzierten sich die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der lila logistik gruppe 
um 1.765 t€ auf insgesamt 7.496 t€ (31. Dezember 2013: 9.261 t€). Des Weiteren erhöhten sich die forderungen aus 
lieferungen und leistungen durch die umsatzausweitung auf 12.489 t€ (31. Dezember 2013: 10.180 t€).

Durch die planmäßige tilgung von Darlehen zur finanzierung der investitionstätigkeit reduzierten sich auf der Passiv-
seite der Bilanz die langfristigen schulden auf 10.800 t€ zum 30. Juni 2014 (31. Dezember 2013: 11.573 t€). Bei  
den kurzfristigen schulden gab es folgende entwicklungen: Die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen fielen 
mit 6.190 t€ um 1.672 t€ höher aus als zum Bilanzstichtag 2013 (31. Dezember 2013: 4.518 t€). stichtagsbedingt 
stiegen die sonstigen kurzfristigen schulden um 1.664 t€ auf 7.484 t€ (31. Dezember 2013: 5.820 t€). auf grund der 
auflösung einzelner rückstellungen reduzierten sich die sonstigen kurzfristigen rückstellungen auf 165 t€ (31. Dezember 
2013: 1.508 t€). Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen fielen um insgesamt 392 t€ niedriger aus 
als zum Jahresabschluss-stichtag 2013 (31. Dezember 2013: 681 t€). 

Das eigenkapital zum 30. Juni 2014 betrug 28.879 t€ (31. Dezember 2013: 29.125 t€), während die  Bilanzsumme 
auf 64.103 t€ anstieg (31. Dezember 2013: 62.356 t€); dadurch veränderte sich die eigenkapitalquote auf 45,1 %  
(31. Dezember 2013: 46,7 %).

Verwässertes/Unverwässertes ergebnis je aktie
2014  

1. halbjahr
2013 

1. halbjahr

Konzernperiodenergebnis (in t€) 1.002 1.326

Davon entfallen auf gesellschafter  
des Mutterunternehmens (in t€) 1.002 1.326

gewichtete durchschnittliche anzahl der ausgegebenen aktien  
(in tausend stück) 7.956 7.956

ergebnis je aktie (in €) 0,13 0,17



25

Konzern-zwischenabschluss Konzernanhang VersicherungsvermerkKonzern-zwischenlagebericht

7. Konzern-Kapitalflussrechnung

Der cashflow aus der betrieblichen tätigkeit war zum 30. Juni 2014 mit 2.841 t€ positiv (Vorjahr: negativer cashflow in 
höhe von -2.405 t€).

Der cashflow aus investitionstätigkeit zum 30. Juni 2014 war geprägt durch mittelabflüsse aus investitionen in sachan-
lagen und Vermögenswerte in höhe von -2.672 t€ (Vorjahr: -3.519 t€). Zudem entstanden erlöse beim Verkauf von 
anlagevermögen in höhe von 68 t€ (Vorjahr: aufwendungen in höhe von -2 t€). im Vorjahr waren zudem investitionen 
in finanzanlagen in höhe von -125 t€ enthalten.

Der cashflow aus finanzierungstätigkeit war in summe mit -1.979 t€ negativ. Dieser mittelabfluss resultiert im Wesent- 
lichen aus der planmäßigen tilgung von Bankverbindlichkeiten in höhe von 775 t€ und der ausschüttung einer Dividende 
in höhe von 1.193 t€. im Vorjahr war der cashflow aus finanzierungstätigkeit mit 3.275 t€ positiv – bedingt durch die 
aufnahme von Darlehen im Zuge des erwerbs einer immobilie.

8. angaben zu Investitionen, desinvestitionen und abschreibungen

Die investitionen in höhe von 3.728 t€ im ersten halbjahr 2014 fielen um 80 t€ höher aus als im vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum und betrafen im Wesentlichen standort- und Projektinvestitionen sowie umfangreiche investitionen in die it.

im Berichtszeitraum entstanden erlöse in höhe von 68 t€ aus dem Verkauf von sachanlagen (Vorjahr: aufwendungen 
in höhe von -2 t€).

Bei den abschreibungen im ersten halbjahr 2014 handelte es sich um regelabschreibungen im Bereich der sachanlagen 
und der immateriellen Vermögenswerte.

9. dividende

Die hauptversammlung vom 4. Juni 2014 hat beschlossen, aus dem Bilanzgewinn des Jahres 2013 der müller – Die lila 
logistik ag, eine Dividende von 1.193 t€ (0,15 € pro aktie) an die aktionäre auszuschütten. Die auszahlung der  
Dividende erfolgte am 5. Juni 2014.

10. segmentberichterstattung

segmentinformationen
ifrs 8 regelt, welche finanzinformationen ein unternehmen in seiner Berichterstattung bezüglich seiner operativen seg-
mente zu veröffentlichen hat. Der standard folgt dem „management approach“, wonach informationen zu den operativen 
segmenten des unternehmens auf grundlage interner Berichterstattung zu erfolgen haben. Die gesellschaft hat zwei  
berichtspflichtige segmente identifiziert, die entsprechend der Dienstleistungsarten, Vertriebswege und Kundenprofile
weitgehend eigenständig organisiert und gesteuert werden. Das Planungs- und Beratungssegment wird unter dem Be-
griff lila consult zusammengefasst. Darin enthalten sind die Bereiche managementberatung, logistics engineering und 
interim services. Die umsetzung von logistiklösungen, die das geschäftsmodell komplettieren, erfolgen im segment lila 
Operating. 

in der Überleitung werden die eliminierungen konzerninterner Verflechtungen zwischen segmenten zusammengefasst. 
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Die lila logistik gruppe beurteilt die leistung der segmente unter anderem anhand des umsatzes und des Betriebs-
ergebnisses (eBit). Die umsätze und Vorleistungen zwischen den segmenten werden auf Basis von marktpreisen 
verrechnet.

lila consult
Das segment lila consult beinhaltet die Beratung von unternehmen in Bezug auf Organisationsstrukturen, effizientere 
abläufe und logistik. lila consult zielt dabei auf die Optimierung der unternehmensübergreifenden Wertschöpfungs-
ketten. es wird ein full-service-Portfolio im consulting angeboten, das von der Konzeptentwicklung bis hin zur operativen 
umsetzung geht.

lila operating
hierin werden tätigkeiten zusammengefasst, die unmittelbar mit dem management von Waren- und informationsflüssen 
zusammenhängen. Bei lila Operating werden operative logistikdienstleistungen für logistics service center und trans-
portmanagement angeboten. Das angebot erstreckt sich dabei auf die folgenden drei logistikbereiche: Beschaffungs-
logistik, Produktionslogistik und Distributionslogistik.

Interne steuerung und berichterstattung
Die interne steuerung und Berichterstattung in der lila logistik gruppe basiert auf der rechnungslegung nach hgB. 
Der erfolg der segmente wird anhand der umsatzerlöse und des eBit nach hgB gemessen. Die segmentberichter-
stattung basiert somit auf hgB-Werten, die im Konzern auf ifrs übergeleitet werden. auf die angabe zu segmentver-
mögen und segmentschulden wurde verzichtet. Der Vorstand erhält in seiner funktion als hauptentscheidungsträger 
keine angaben zu segmentvermögen und segmentschulden, da diese gegenwärtig nicht als entscheidungsgrundlage 
verwendet werden.

segmentInFormatIonen 1. halbJahr 2014

angaben in t€

lila
consult
(hgb)

lila
operating

(hgb)

summe
segmente

(hgb) überleitung
Konzern

(IFrs)

erste sechs monate 2014

außenumsatzerlöse 1.913 54.951 56.864 56.864

erlöse mit anderen  
segmenten 1.571 17 1.588

Umsatzerlöse gesamt 3.484 54.968 58.452

segmentergebnis (ebIt) 308 1.470 1.778 -102 1.676
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Die Vorjahreswerte stellen sich wie folgt dar:

segmentInFormatIonen 1. halbJahr 2013

überleitung segmentergebnisse auf Konzernergebnis

Die Überleitung der summe der segmentergebnisse (eBit nach hgB) auf das Konzernperiodenergebnis nach steuern 
(ifrs) ergibt sich wie folgt: 

Das Konzernergebnis im ersten halbjahr 2014 beinhaltet negative ifrs-relevante sachverhalte in höhe von -102 t€ 
(Vorjahr: positive ifrs-effekte in höhe von 45 t€). im Wesentlichen handelt es sich dabei um effekte aus einer umglie-
derung einer nach hgB vorhandenen mietfreiheit sowie umgliederungseffekte der sonstigen steuern von hgB nach ifrs.

11. Veränderungen von eventualschulden und eventualforderungen 

im ersten halbjahr des geschäftsjahres 2014 haben sich im Vergleich zum geschäftsjahresende 2013 keine Änderungen 
bei eventualschulden oder eventualforderungen ergeben.

angaben in t€

lila
consult
(hgb)

lila
operating

(hgb)

summe
segmente

(hgb) überleitung
Konzern

(IFrs)

erste sechs monate 2013

außenumsatzerlöse 1.532 44.888 46.420 46.420

erlöse mit anderen  
segmenten 709 17 726

Umsatzerlöse gesamt 2.241 44.905 47.146

segmentergebnis (ebIt) -93 1.647 1.554 45 1.599

angaben in t€ 01.01. – 30.06.2014 01.01. – 30.06.2013

summe segmentergebnisse (ebIt nach hgb) 1.778 1.554

ifrs-Überleitung -102 45

Konzern-ebIt (nach IFrs) 1.676 1.599

finanzergebnis -309 -168

Konzernperiodenergebnis vor steuern 1.367 1.431

steuern vom einkommen und ertrag -365 -105

Konzernperiodenergebnis nach steuern 1.002 1.326
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12. angaben zu nahestehenden Personen

als nahestehende Personen und unternehmen im sinne von ias 24 kommen grundsätzlich wesentliche gesellschafter, 
mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats, deren nahe familienangehörige und von ihnen beherrschte unterneh-
men sowie nicht konsolidierte tochtergesellschaften in Betracht. im Berichtszeitraum waren nahestehende Personen an 
keinen wesentlichen, über den umfang der im Konzernanhang für das geschäftsjahr 2013 beschriebenen sachverhalte 
hinausgehenden transaktionen oder in ihrer art und Beschaffenheit unüblichen geschäftsvorfällen mit unternehmen 
der lila logistik gruppe beteiligt. Der Vorstand bestätigt, dass die transaktionen mit nahestehenden Personen und unter-
nehmen grundsätzlich zu geschäftsüblichen Bedingungen ausgeführt wurden, wie sie auch mit fremden Dritten üblich sind.

13. Finanzinstrumente

Zu den zentralen aufgaben der müller – Die lila logistik ag zählt die sicherung der finanziellen Versorgung der unter-
nehmensgruppe. in diesem Zusammenhang sorgt die muttergesellschaft auch für eine Optimierung der Konzernfinan-
zierung. für eine ausreichende liquiditätsversorgung der tochtergesellschaften sorgen entsprechende interne Darlehen 
und Betriebsmittellinien. Zur Optimierung der rentabilität dient auch ein mit der hausbank vereinbartes Zinspooling  
der müller – Die lila logistik ag mit den wesentlichen inländischen tochtergesellschaften.

Zur erfüllung der finanziellen Verpflichtungen benötigt die lila logistik gruppe ausreichend liquide mittel. Die sicherung 
der liquidität wird permanent überwacht. um die jederzeitige Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle flexibilität sicher- 
zustellen, wird eine liquiditätsreserve in form von Kreditlinien und Barmitteln vorgehalten. Die Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten sind in euro aufgenommen. Weitere ausführungen sind dem Konzernanhang des geschäftsberichts 
2013 zu entnehmen.

14. ereignisse nach ende des berichtszeitraums

nach ende des Berichtszeitraums bis zur Veröffentlichung des halbjahresfinanzberichts sind keine wesentlichen ereig-
nisse eingetreten.
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischen-
berichterstattung der Konzern-Zwischenabschluss unter Beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt und 
im Konzern-Zwischenlagebericht der geschäftsverlauf einschließlich des geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns 
so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleibenden geschäftsjahr beschrieben sind.

Besigheim, im august 2014

michael müller rupert früh marcus hepp

Vorsitzender  Vorstand  Vorstand
des Vorstands finanzen Produktion

Versicherung Der gesetZlichen Vertreter 
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